
uar 19,2.

lercmstaltsn
nland und
z in Büb¬
licher Qua-
liches Hejt-
Tiere und

egen. Wir
ewcisen uns

sich vorerst
Für Sonn-
Wotier zu

60 Jahre,
rman n s-

l

Neils:

düng

emz
2 Uhr

ltuttgan.
klkl L48

. Schmid.

dschaftsspiel

l Uhr

' '2 3 Uhr

257

.932

Wg
! Tanzkapelle

252

» » KS.

M
l!ä
findet von

>!lM
laden hiezu
r geziemend
utritt
Steilungen.

lbstgemahlenes

246

er Mühle.

sreundl.
Slinrrrrsr-

lUvg
behörper sofort
später
«»InivtSI ».
ces in der
»ekeirliuvdklx.

253

«Sl !kk8

eau
. nur ^ 3.8V

„ S.8V
„ 4.«v
„ 6.80

„ 3.60
handlg., ffggalä

erAefeMchakter
Änrts- cvttrtt kur

Mit den illustriertes
.Unsere Heimat "̂

«ZS ^Feierstunden"
vom Tage ".

NezugSpreX > !ch einschl. Träger-
lohn ^ i .sck̂ > Änummer 10 Pfennig.
Erscheint an jevh< Werktage. Verbreitetste
Zeitung im Oberamts-Äezirk » Schrift-
leiking, Druck und Verlag vonG . W. Zoiser
(Inh . Karl Zaisers Nagold, Marktstraße 14

Keil GveramtsvezirNKagow
Mit der landwirtschaftlichen Wocheubeilage:
.Haus -, Garten - und Landwirtschaft"

Anzeigenpreise : i spaltige Äorgis -Zeile oder
deren Raum20 ^ , Familien -Anzeigen 15 ^
ReNamezeile SVL , Gammel -Anzeigen 50«/o
Aufschlag- Für das Erscheinenvon Anzeigen
in bestimmten Ausgaben und an besonderen
plähen , wie für telefon. AufträgeunbEhiffre-
Anzeigen wirb keine Gewähr übernommen

Telegr .-Adresse: Gesellschafter Nagold . — In Fällen höherer Gewalt besteht kein Anspruch auf Lieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreises . — Postsch.Kto . Stuttgart 5113

Nr . 25 Gegründet 1827 Montag , den 1. Hebruar 1932 Fernsprecher Nr . 2» 106. Jahrgang

Kriegserklärung
London,  31 . Januar . Reuter meldet aus

Schanghai:  Die chinesische Regierung erklärt
Japan den Krieg.

Amerikanisch-japanischer Zwischenfall in Schanghai?
Washington, 30. Jan . In hiesigen amtlichen Kreisen

hat die Nachricht, daß japanische Soldaten in das Gebäude
der amerikanischen Methodistenmission in Schanghai ein¬
gedrungen seien und die Einrichtung zerstört hätten, Be¬
unruhigung hervorgerusen.

D,e japanischen Truppen zurückgezogen?
Neuyork, 30. Jan . Wie Associated Preß meldet, sollen

die japanischen Behörden die Truppen wegen der Ankunft
chinesischer Verstärkungen zurückgezogen haben . Ein japa¬
nischer Kxeuzer und vier Zerstörer sind ft-- Schanghai ein¬
getroffen.

Die Londoner Blätter  betonen den Ernst der
Lage in China , nehmen aber mehr oder weniger offen
Partei für die Japaner.

Chinesische Truppen zerstören die Südstrecke der ost-
chinesischen. Eisenbahn

Moskau, 30. Jan . Die Telegraphenagentur der Sowjet¬
union verbreitet eine Pressemeldung aus Peking, daß auf
Verfügung des chinesischen Kommandos einige Linien der
Südstrecke der ostchinesischen Bahn zerstört und einige
Brücken gesprengt worden seien.

Die Kämpfe in Schapei  beschränkten sich am Freitag
nachmittag auf kleinere Scharmützel. Aus Nanking sind
chinesische Verstärkungen im Anmarsch.

Vor Schanghai sind zivei japanische Flugzeugmutterschiffe
eingetroffeu.

China fordert Einschreiten der Verbandsmachte
Nanking, 30. Januar . Reuter meldet: Die chinesische

Negierung hat eine Erklärung veröffentlicht, in dem sie den
japanischen Angriff auf Schapei brandmarkt und die Unter¬
zeichner der Völkcrbundssatzung, des Kelloggpakts und des
Reun -Mächte-Bertrügs dringend auffordert , unverzüglich be¬
stimmte Maßnahmen zu treffen, damit Recht und inter¬
nationale Verpflichtungen nicht vom japanischen Militaris¬
mus mit Füßen getreten werden.

Wie Reuter aus Schanghai meldet, hat Tschiangka !-
schek  bei den Konsularvertretern der auswärtigen Mächte
in Schanghai Einspruch dagegen erhoben, daß das inter¬
nationale Konzessionsgebiek rechtswidrig von den Japanern
als Stützpunkt für militärische Operationen auf chinesischem
Gebiet habe benutzt werden dürfen. Dies könne zur Folge
haben, daß er genötigt sein werde, den japanischen Teil des
Konzefsionsgebiets .mit Granaten zu belegen. Jede Verant¬
wortung für die Folgen müsse er oblehnen.

Eugen Tschen, der vor wenigen Tagen das Amt des
Außenministers niedergelegt hat, leitet den Abwehrkampf
gegen die Japaner . Er hat sein Hauptquartier innerhalb
der französischen Niederlassung aufgeschlagen. Tschen er¬
klärt, die chinesischen Streitkräste haben ein japanisches
Flugzeug abgeschossen und drei japanische Panzerautos
genommen. Die Japaner haben sämtliche Zugänge zu den
Fremdenniederlassungen besetzt.
Japan droht wieder mit dem Austritt aus dem Völkerbund

Tokio, 31. Jan . Ein Vertreter des Außenministeriums
gab zu verstehen, daß Japan sich veranlaßt sehen könnte,
sich aus dem Völkerbund zurückzuziehen, wenn eine Be¬
rufung auf die Artikel 10 und 15 der Völkerbundssatzungen
erfolge. *

Die deutsche öffentliche Meinung hat in dem ostasiatischen
Streit bislang im großen und ganzen vorbildliche Neutra¬
lität geübt und jedes Urteil vermieden, das eine Einmischung
im die japanisch- chinesischen Auseinandersetzungen bedeutet
hätte. Diese Zurückhaltung wurde gefördert durch die Un¬
durchsichtigkeitdes Streiks , dessen tiefere, historisch, wirt¬
schaftlich und geopolitisch gelagerten Gründe , die sich weit¬
gehend europäischer Kenntnis und damit der Beurteilung
entzogen. Man war bereit, beiden kämpfenden Staaten
weitgehendes Verständnis entgegenzubringen. Man begriff
die Lebensnotwendigkeit des japanischen Ausdehnungs¬
drangs , man begriff das Geschichte formende Diktat der
Tatsache, daß Japan heute ein „Volk ohne Raum " beher¬
bergt wie kein zweiter Staat der Erde, mau begriff aber
auch das tragische Verhängnis , das diese Kämpfe für China
in dem Augenblick bedeuten mußten , in dem die seit 1!)11
währende Krise der nationalen Wiedergeburt China in einen
Tiefstand völkischer und wirtschaftlicher Macht gebracht
hätte.

Diese Neutralität , die immer eine mehr intellektuell¬
politische als eine gefühlsmäßige war , hat durch die Vor¬
gänge in Schanghai  die schwerste Beeinträchtigung
erfahren . Die , Notwendigkeit dieser Katastrophe, die mit

Chinas an Japan
Arnucrieveschietzung, F !us.rcugbo:nbcn, die mir Brand und
Feuer von der japanischen Heeresleitung über die Chinesen¬
stadt von Schanghai gebracht wurde, vermögen wir nicht
mehr einzusehen. Das Pendel gefühlsmäßiger Beurteilung,
das auch der kühlste Verstand nicht zur Ruhe zu bringen
vermag , Wägt deutlich gegen Japan  aus und zieht
Vergleiche mit dem verhängnisvollsten Ereignis der deut¬
schen Nachkriegsgeschichte: mit der Nuhrbesetzung
Poincares.

j Was nun wird ? Prophezeien in asiatischen Dingen 'oll
l der Europäer lassen. Nationale Erhebung Chinas ? Das
! ist ein Begriff aus europäischen Wörterbüchern. China ist
! nicht Nation  im europäischen Sinn , ja, es wäre sogar
! verwegen zu sagen, das Vorgehen Japans wirke sich ein-
> deutig in der Richtung nationalen Erwachens aus . Ein¬

greifen der Neun-Mächte - Gruppe des Washingtoner Ab¬
kommens von 1922? Ja — wenn sie unter sich einig wären
über den einzuschlagenden Weg. Diese Einigkeit fehlt aber
völlig zwischen England und Amerika. Enchand, das erst
vor wenigen Jahren China gegenüber recht wenig erfolg¬
reich, dieselbe Prefsionspolitik getrieben hatte, die heute dos
benachbarte Japan treibt , wertet das Vorgehen Japans
offenbar als eine Fortsetzung seiner eigenen, nicht zu Ende
geführten Jnterventionspolitik . Englands wirtschaftliche
Interessen im Fernen Osten gedeihen im Schatten Japans
besser, als wenn es Schulter an Schulter mit Amerika ge¬
gen Japan als Verteidiger der Rechte Chinas auftritt , die
es vor Jahren mit Einsatz militärischer Machtmittel be¬
kämpft hat. Dazu kommt, Laß England nicht noch einmal
die Hand Japans im indischen Spiel fühlen möchte, wie das
vor Jahren schon einmal der Fall war.

Meibr die Protestpolirik der Vereinigten Staa¬
ten,  die durch das Vorgehen der Japaner um die Früchte
fahr,zehntelanger friedlicher Durchdringungspolitik in China
gebracht werden. Man darf der Meinung sein, daß das
Gespräch zwischen Washington und Tokio diesmal unfreund¬
lich sein wird, aber nichts spricht dafür , daß bereits in die¬
sem Gespräch Entscheidungen reisen werden, die die Macht¬
verhältnisse an der asiatischen Pazifikküste klären werden.
Soweit sind wir noch nicht.

Die einzige unmittelbare Auswirkung des japanischen
Handstreichs auf Schanghai für Europa wird in der Krise
des Völkerbunds  liegen , die mit dem neuen Protest
Chinas unausweichlich geworden ist. Und noch eins, worüber
r-wn sich ja keine Täuschungen vormachen darf : die Atmo¬
sphäre, in der die Abrüstungskonferenz  tagen wird,
-st durch die brutale Aktivität der Japaner in China end¬
gültig und restlos vergiftet worden.

Englisch-amerikanischer Protest in Tokio
Washington, 31. Jan . Associated Preß meldet, die ameri¬

kanische und die englische Regierung haben gegen das Ein¬
dringen der japanischen Truppen in die Fremdennieder¬
lassungen in Schanghai , sowie gegen die Bekämpfung der
Zivilbevölkerung von Schapei durch Fliegerbomben Ein¬
spruch erhoben.

Amerikanische Marineschützen haben einen Trupp be-

Dr. Sckuee beim ReWsprWWW«
Berk ». 34- Jammr . Der Herr R-eichsprWdeat empfing

gestern den Gouverneur a. D. Dr. Schnee , der sich in
seiner Ei-gsnjchcfft als deutsches Mitglied der vom B8Kep-
karrdsvat ernannten Mandschurei-KommWon meldete.

Eröffnung der Grünen Woche
Schleie für Autarkie in der Nahrungsmittelversorgung
Berlin . 31. Jan . Die „Grüne Woche VeEs " wurde

gestern vormittag in Anwesenheit von mehr als 1500
Ehrengästen feierlich eröffnet. ReichsmrnMer für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft Dr. Schiele  überbrachte dis
Grüße und Wünsche des Reichspräsidenten und der Reichs¬
regierung . Ein Ausweg aus der heutigen Notzeit, so er¬
klärte er, kann nur gefunden werben, wenn alles daran
gesetzt wird , die heimischen produktiven Kräfte wieder zu
beleben. Mehr und mehr wird es Gemeingut der Anschau¬
ungen, daß um der Zukunft der Wirtschaft will«» zu aller¬
erst Agrarpolitik  betrieben werden mutz. Die in der
Ausstellung gezeigten Schaltbilder beweisen, daß Deutsch¬
land m seiner Nährungsversorguug nicht mehr auf das
Ausland angewiesen sei, daß sich die Macht der Gläubiger
nicht in einen gewollten Druck harter Entbehrungen wie
in den Kriegs - und Nachkriegsjahren umsetzen könne. Ge-
rade in diesen Zeiten , wo wir um die Befreiung von den
politischen Zahlungen kämpfen, kämpfen muffen und kämp¬
fen werden, wäre es unerträglich. wenn nicht nufer täg¬
liches Brot in genügender Menge auf eigener Sckwll^
wüchse. Deshalb hat die Reichsregierung besondere Maß¬
nahmen ergriffen , damit uns ein Vrotkarlenwinter 1833
od« Schlimmeres erspart bleibt.

lagesspiegel
Reichspräsident von Hindenburg hak dem König von

England anläßlich des Untergangs des Unterseeboot» M 2
telegraphisch sein Beileid ausgedrückk.

Von kommunistischerSeite wurde die Einberufung de»
Reichskagsausschusiesfür Auswärtiges beantragt mit der
Tagesordnung : Der japanische Krieg gegen China und die
Haltung der Reichsregierung und des Völkerbunds.

Der Völkerbundsrak forderte den japanischen und den
chinesischen, Vertreter auf, ihre Regierungen kelegrapkstsch
zu ersuchen, während der Dauer des „Völkerbundsverfah¬
rens " jede weiteren Menschenverlufke zu vermeiden und sich
aller Maßnahmen zu enthalten, die eine nicht gukzn-
machende Tatsachenlage schaffen könnten. Der Rat tagt »in
Permanenz ".

Das amerikanische Konsulat in Nanking hat die ameri¬
kanischen Staatsangehörigen aufgeforderl, sich bereit zu hal¬
ten, um binnen zwei Stunden nach erteilter Weift»»- die
Stadt (Schanghai?) zu verlassen.

Die chinesische Abordnung in Genf erklärt Sie Reuter¬
meldung von der Kriegserklärung Chinas für unrichtig.

Der Rcichspreiskommissar Dr. Gördeler, Oberbürger¬
meister von Leipzig, erklärte, am 15. Februar werde seine
Aufgabe beendet sein.

Die französischen Abgeordnetenwahlen sollen nach dem
„Malin " am 22. und 29. Mai abaebalken werden

waffneter japanischer Zivilisten gefangen, die in das ameri¬
kanische Gebiet in Schanghai eingedrungen waren.

Die ganze amerikanische Flotte in den asiatischen Ge¬
wässern hat nach Associated Preß Befehl erhalten , bei der
Fortschaffung oder zum Schutz amerikanischer Bürger mit-
zuwirken.

Bei dem japanischen Angriff auf Schapei sind nach chine¬
sischer Meldung bis jetzt 600 Chinesen getötet und 400 ver¬
wundet worden. Die meisten sind Fliegerbomben zum
Opfer gefallen.

Tschiangkaischekhat die Leitung des Verteidigungs¬
kampfes übernommen. In Nanking wird ein großes Heer
ausgestellt, zu dem sich Tausende von Freiwilligen , nament¬
lich Studenten , melden. Die Regierung wurde nach Ass.
Preß von Nanking nach Honanfu (westl. Provinz Honanl
verlegt.

Vis jetzt sind Leben und Eigentum deutscher Staats¬
angehöriger in Schanghai nicht zu Schaden gekommen.

JnkernAlonalisierung Schanghais?
Tokio» 31. Jan . Zier verlautet , die japanische Regie-

rung beabsichtige eine „Jnternationalisierung Schanghais'
etwa in der Ark, wie durch den Vertrag von Versailles die
Stadt Danzig  eine besondere Stellung erhalten habe.
In Tokio glaubt man, daß die ehemaligen Verbündeten
gegen den Plan nichts einzuwenden haben, da sie ja auch
Danzig a-sf solche Weise vom Deutschen Reich losgelöst
haben. Auch Amerika würde seine Zustimmung wohl nicht
versagen.

Erhöhung der Erziehungsbeihilfen?
Berlin , 31. Jan . Der Reichstagsausschuß für Kriegs¬

beschädigtenfragenbeschloß, die Reichsregierung zu ersuchen,
die Erziehungsbeihilfen möglichst bald wieder auf die alten
Sätze zu erhöhen und in dringenden Füllen diese Sätze schon
von sehr an nieder zu gewähren.

Keine Kandidatur des Kronprinzen
Berlin , 3K Jan . Die Dundespressestelle des Stahlhelm

erklärt , die von einigen Führern der NSDAP , ausgestellt«
Behauptung , der Stahlhelm wolle den ehemaligen Kron¬
prinzen als Kandidaten für den Reichspräsidentenposten
anfftellen, sei frei erfunden.

Kandidatur HttkosS
Bortdr . 31. Jan . Gmge Blätter wollen wiHe», M

Bsftrvechvng HAters mit den Unterführern der ASDAPfi
im Bvanmen Haus in München habe es sich um eine So «-
derkandidatur für die Reichspräsidenffchaft gehandelt. cK
sei Sas Gerücht aufgetaucht, daß es sich um den Plan einer
Kandidatur Hitlers handle. Da Hitler ccher die deutsche
Staatsangehörigkeit nicht besitze, sei die braunschweigische
Regierung bereit, ihm das Staatsbürgerrecht zu geben. Er
solle zum außerordentlchen Professor an der Technische«,
Hochschule ernannt , und als Vertrete « Braunschweigs i» i
den Michsrat abgeordnet werden. Die braunschweigischem
Mnister Dr. Küchenthal und Klag gas  erklärte » !
demgegenüber, daß ihnen von solchen angeblichen Pläne « ,
nichts bekannt sei. *

Die Reichsgeschäftsstelle der Vereinigten Vatei-ländift
sehen Verbände erklärt , daß die Verbände dem ii Bil-j
düng begriffenen Ausschüssen für die Wiederwahl Hm der»- !
burgs völlig sernstehen.
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Verrohung der Jugend
Königsberg , 30. Jan . In einem Arbeiterviertel wurde

der elfjährige Schüler Ewald Tanger von vier jugendlichen
Marxisten im Alter von 14 bis 17 Jahren überfallen und,
da er sich zur Hitlerjugend bekannte, mit einer Eisenstange
gestochen. Mit einer schweren Lungenverletzung wurde das
Kind in eine Klinik geschafft.

Das zweite Kabinett Buresch
Wien, 31. Jan . Das neue Kabinett Buresch setzt sich j

folgendermaßen zusammen: Kanzler und Auswärtiges : Dr.
Buresch:  Vizekanzler und Inneres : Ingenieur Wink¬
ler:  Justiz : Dr. Schuschnigg (Tirol ): Unterricht: Dr^
Czermak:  Soziale Verwaltung : Dr. Re sch: Finanzen-
Dr . Weidenhöffe  r : Land- und Forstwirtschaft: Dr.
Dollfus;  Handel und Verkehr: Heini;  Heereswojes-
Vaugoin;  Minister ohne Fach: noch nicht bestimmt.

Die Kabinettsmitglieder gehören sämtlich der Christlich-
Sozialen Partei (Zentrum ) an mit Ausnahme Winslers und
dos noch zu bestimmenden Münsters für Polizeisachen, die
dom Landbund entnommen sind. Dr. Schober  ist also
aus dem gleichen Weg wie in Paris Briand ausgebootet
worden . Ob die Minderheitenregierung , die sich wie im
Deutschen Reich ans die Sozialdemokratie stützt, von Bestand
solo wird, ist die Frage . Allgemein betrachtet man Dr.
Seipel  als den kommenden M-ann . Aber die Möglichkeit
eines sechsten Kabinetts Seipel ist erst gegeben, wenn seine
Auffassungen sich durchsetzen. Auf keinen Fall will er eins
Regierung führen oder ihr angehören, die auf Grund von
Abmachungen von Parteien untereinander gebildet worden
ist. Das Parlament gibt nach Seipels Auffassung der Regie¬
rung nicht das Vertrauen , weil die Koalition .zwangsmäßig
stark genug ist, sondern weil es die Minister für würdig er¬
achtet. Seipel billigt daher die Regierung Buresch nicht,
weil sie auf Grund eines Parteihandels zustande gekom¬
men ist. ,

Amerikas Mitverantwortung für die Abrüstung
Washington, 31. Januar . Unterstaatssekretär Rogers

hielt gestern mittag vor der außenpolitischen Vereinigtmg
Chicagos eine Rede über Amerikas Stellung zur Genfer
Abrüstungskonferenz. Er erklärte u. a.: Die Abrüstungs¬
konferenz ist in einer Reihe von Erklärungen kurz vor und
nach Beendigung des Weltkriegs vorbereitet worden . Eitler
der 14 Punkte Wilsons erwähnte die angemessene Gewähr,
daß die Rüstungen auf das niedrigste, mit der Sicherheit
der Landesgrenzen zu vereinbarende Maß herabgesetzt wer¬
den. Die Vötkerbundssatzuny, die ebenfalls teilweise von
Wi-kfsn entworfen wurde, enthält in Artikel 8 eine genaue
Festlegung der Notwendigkeit, di« Rüstungen auf das
Mindestmaß herabzusetzen. Ferner bestimmt der 5. Teil
des Versailler Vertrags in seiner Einleitung ausdrücklich
eine „Begrenzung der deutschen Streitkräfte zur Ermöglichung
der allgemeinen Beschränkung der Rüstungen ! Dem Ver¬
sailler Vertrag sind die Vereinigten Staaten niemals bei¬
getreten. Wohl aber ist mit Deutschland im Jahr 1921 ein
Sonder -Friedensvertrag abgeschlossen worden , der ausdrück¬
lich auf die NNlikärklauseln des Versailler Vertrags als einer
Materie Bezug nimmt, bezüglich der sich die Vereinigten
Staaken alle Rechte und Vorteile Vorbehalten. Da die Ein¬
leitung zu diesen Zeilen, in denen die Rüstungsbeschränkun¬
gen des Deutschen Reichs niedergelegt sind, von dem Zweck
dieser Maßnahme als „Auftakt zu einer allgemeinen
Rüstungsbeschränkung aller Nationen " spricht, haben die
Vereinigten «Staaten im gewissen Sinn einen Teil dieses
gewaltigen Weltunternshmens mit übernommen.

Zum ersten Mal wird hierdurch amtlich erklärt , daß die
Vereinigten Staaten eine vertragliche Mitverantwortung
für die Erfüllung des wichtigsten Teils des Versailler Ver¬
trags , der allgemeinen Abrüstung, übernommen haben. >

Aus Stadt und Tand
Nagold , den 1. Februar 1932.

Reich wird man nicht durch das, was man besitzt, sondern
mehr noch durch das. was man mit Würde zu entbehren
weiß. And es könnte sein, daß die Meiffchheik reicher wird,
indem sie ärmer wird, daß sie gewinnt, indem sie verliert.

Kant.

Wochenrückschau
Die Tage werden wieder länger, was den nahen Frühling

ahnen läßt. Sollte der Winter , entgegen jeder Geflogenheit
von uns scheiden wollen, ohne sich noch einmal in glitzerndes
Weiß zu kleiden? Nimmt er Rücksicht aus die Not der Zeit?
Dies wäre ja sehr manierlich, aber der unberechenbare Geselle
hat schon manche Ueberraschungen gebracht und sich zu einer
Zeit noch breit gemacht, die dem Blühen und Knospen in der
Natur Vorbehalten war ; deshalb täte er besser, jetzt seine Pflicht
zu erfüllen, zur Belebung der Wintersportplätze, zur Freude
der Jugend und der großen Zunft der Skileute, denen er —
sogar mitten im Schwarzwald — das schönste Programm über
den Haufen warf. — Aus Gemeinde, Körperschaften, Schulen
und Vereinen ist zu berichten, daß unsere Stadtväter in einer
Gemeinderatssitzung zum Wohle der Bürger tagten — der
Bezirksoerei » der Körperschaftsbeamten, Ortsvorfteher und
Gemeiudepfleger über den Notverordnungen und deren Aus¬
führungsbestimmungensaßen — der Ber . Lieder - und Sänger¬
kranz eine Mitgliederversammlung abhielt — die hiesige Orts¬
gruppe der NSDAP , zu einer öffentlichen Versammlung und
Vortrag eingeladen hat. Der eminente Reichsredner Geyser-
Fett sprach über den Zusammenbruch des Deutschen Reiches
und dessen Rettungsmöglichkeit. (Ein Retter ist herzlich will¬
kommen!) — Die Realschule mit Lateinabtetlung veranstal¬
tete einen wohlgelungenen Unterhaltungsabend verbunden mit
einem Märchenspiel. — Aucd der Turnverein , zusammen mit
dem Sportverein luden ihre Mitglieder zu einem Unterhaltungs-
abend ein. — lieber das gutbesuchte Konzert des Seminaristsn-
chors, über den geselligen Abend des Musikvereius und den
Familienabend des Christi . Vereins Junger Männer , Ver¬
anstaltungen, die am gestrigen Sonntag stattsanden, wird an
anderer Stelle noch ausführlich berichtet.

Konzert
Das hiesige Lehrerseminar  darf mit Stolz und Be¬

friedigung auf den gestrigen Konzertabend zurückblicken. Die
zahlreichen Zuhörer von hier und auswärts , auch viele Ange¬
hörige der Seminaristen kamen auf ihre Rechnung. Gelang es
doch den aussührenden Musikern die meisten der auf dem Pro¬
gramm stehenden Nummern zu einem tiefen Erlebnis für die
Hörer zu gestalten. Gleich der zu Anfang gesungene Psalm 23
von Schubert-Liszt, eine unerhört farbige und ansprechende
Komposition kam im Konzertsaal fast noch bester heraus als in

der Kirche, wo wir sie unlängst schon hören dursten. Die jugend¬
lich biegsamen stimmen der Seminaristen zu hören ist immer
ein besonderer Genug. Die zarten lyrischen Töne liegen ihnen
besonders. Der Chor, unter Leitung von Herrn Studienrat
Schmid zeigt gute Schulung und bewältigte die z. Teil nicht
leichte Aufgabe mit Sicherheit. Bei den einfachen Volksliedern
würde man am liebsten auf jede Direktion verzichten. Sie kämen
noch natürlicher und unmittelbarer heraus. Der Schneiderjahrs¬
tag mußte wegbleiben. Möchte doch der Sinn für Volkshumor nicht
ganz verloren gehen! Gerade in unserer bedrängten Zeit hilft
der Humor über manches weg.

Eine besondere Note bekam der Abend durch das Auftreten von
Herrn Rap old,  Lehrer an der Hochschule für Musik
in Stuttgart.  Er wurde am Flügel vorzüglich begleitet von
Herr Seminarlehrer K. Hoffmann.  hier . Gleich das erste der
Schubertlieder, die er sang, „Der Wanderer an den Mond"
wurde zum tiefinnersten Erlebnis . Die Silbertöne , der vom
Mond begossenen Landschaft schufen ein zartes Bild in Tönen
von bestrickendem Reiz. Wer in letzter Zeit unser Städtchen
sah im nächtlichen Mondesglanz, wie die alten Giebel traulich
einander zunicken der konnte mitfühlen. Nicht minder schön
war das sriedevolle „Im Abendrot" : „Ach wie schön ist deine
Welt, Vater, wenn sie golden strahlet. . ., wenn das Gold, das
in der Wolke glimmt, in mein stilles Fenster sinkt. Könnt ich
klagen, könnt ich zagen, irre sein an dir und mir? . . ." Von
den Hugo Wolf-Liedern war ergreifend das Lied des Kreuz¬
fahrers „Biterolf" mit dem wuchtigen Schluß: „Wer Gottes
Fahrt gewagt, trägt still sein Kreuz." Die „Beherzigung" („Fei¬
ger Gedanken bängliches Schwanken macht dich nicht glücklich,
macht dich nicht frei ! Allen Gewalten zum Trotz sich erhalten,
rufet die Arme der Götter herbei") ist mehr als zeitgemäß.
Von den drei eigenen Kompositionen unseres Musikmeisters
Karl Schmid ist immer der „Junge Tod" besonders angrei¬
fend, dieses Gesicht der in den frühen Tod reitenden feldgrauen
deutschen Ulanen. Man hört das Schüttern der Waffen und sieht
den grinsenden Tod, der das blühende Leben vernichtet.

Zum Schluß erfreute noch das Zigeunerleben von Schu¬
mann, ein immer wieder gern gehörtes Stück. Mit den zwei
vorzüglichen Solisten, neben Herrn Rapold wirkte noch Herr
Präzeptor Wieland  mit , kam es zu vorzüglicher Wieder¬
gabe,—Ein machtvolles würdiges Finale bildete der herrl. Schu¬
bert-Chor „Die Allmacht", in dem Chor und Solist wetteiferten
zu verkündigen: „Groß ist Iehovah der Herr !"

Starker Beifall zeigte den Mitwirkenden, wie lebhaft der
Dank des Publikums war für die vortrefflichen Darbietungen.
Dem Leiter der ganzen Veranstaltung Herrn Stud .-Rat Schmid
und allen Mitwirkenden gebührt herzlicher Dank für den edlen
Genuß dieses Abends. Den Abschluß bildete die gutbesuchte
Mitgliederversammlung im „Löwen" bei welcher Geschäftliches
besprochen und musikalisches Darbietungen geboten wurden. Kfr.

Familienabend des C. D . 3 . M.
^ Auf Sonntag abend hatte der Christliche Verein Junger
Männer seine Mitglieder und die Freunde seiner Sache zu sei¬
nem alljährlichen Familienabend ins Vereinshaus ringelnden.
Und auch in diesem Jahr hat diese Veranstaltung wieder ihre
große Anziehungskraft bewiesen. Der Saal war weit überfüllt,
als der Vorstand des Vereins, Herr Hauptlehrer Unrath,
die Gäste begrüßte. Er stellte den ganzen Abend unter den
Gedanken: „Unsere Not und unsere Rettung ". Im Rückblick
auf das vergangene Vereinsjahr durste er feststellen: „Gott wirkt
und er läßt uns mithelfen an seinem Werk". Das Kernstück
des Abends bildete eine ernste Ansprache von Herrn Dekan
Otto  über das Thema : „Der allmächtige Helfer". Nicht Men¬
schen sind es, die die Welt regieren, nicht Menschen sind es,
die Geschichte machen, und darum, nicht Menschen sind es, die
uns aus unserer Not helfen können, sondern allein der allmäch¬
tige Gott . Diesen Gedanken sprachen auch die beiden Chor¬
gesänge aus : „Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt" und
„Wie mit grimm'gem Unverstand". Der Männerchor des
Vereins  trug diese beiden Gesänge, von einigen geringfügigen
Unstimmigkeiten abgesehen, recht gut vor. In einer heiteren
Ausführung wurde sodann eine der Wurzeln unserer Not , die
Streitsucht und Zwietracht, mit scharfen Worten gegeißelt. Den
inneren Höhepunkt erreichte der Abend, als vom Jungvolk in
packenden lebenden Bildern „Deutschlands Not und Rettung"
geschildert wurde : Knechtschaft, Hunger, Zwietracht, aus all
dieser Not kann uns weder „die Partei ", noch „der Genuß",
noch „der Profit " heraushelfen, sondern allein die Kraft, die
von oben kommt. Herr Stadtpfarrer Brecht faßte in seinem
Schlußwort nocheinmal die Eindrücke des Abends zusammen
in der Frage : „Wer ist der Stärkste"? Sehr wertvoll war an
diesem Abend, daß alles, was geredet, gesungen und gespielt
wurde unter einem einheitlichen Gedanken stand; das gab dem
Abend seine Geschlossenheit und Schlagkraft. Wir danken dem
C. V. I . M ., daß er uns in dieser Zeit der Not wieder Mut
gemacht hat, indem er unfern Blick von uns weg wandte auf
den „himmlischen Alliierten".

Wiederholung des zweitägigen Kurses
für Baumwarle

Am Mittwoch und Donnerstag fanden sich die Baumwarte
des Bezirks zu einem 2tägigen Kurs in Nagold zusammen um ihre
Kenntnisse aufzufrischen und in vielen Punkten zu erweitern.
Der Leiter, Herr Eactenbaurat Hilter  von der Württemb.
Landwirtschaftskammerwies zunächst aus die Wichtigkeit sol¬
cher Wiederholungskursehin und daß dadurch erreicht werden
soll, möglichst einheitliche und nur wirklich gute  Facharbeit
zu leisten. In der Folge wurden junge Bäume verschied. Entwick¬
lungsstadium geschnitten und formiert, fast jeder der 4t Teil¬
nehmer konnte an einem Exemplar seine Ansichten zeigen. Es
entstanden wirkliche Muster von Bäumen und es zeigte sich, wie
wichtig es ist, gerade die Kronenerziehung peinlich und pünkt¬
lich durchzusühren. Jeder Zweig, jede Knospe muß in ihrer Ent¬
wicklung vorausgesehen und danach auch beim Schnitt behandelt
werdend Der Aufbau der Baumkrone ist für den Qualitäts¬
obstbaum (hoher Prozentsatz handelsfähiger Früchte) von größ¬
ter Wichtigkeit, Reges Interesse fand die Behandlung eines in
der Jugend verlotterten Birnbaums , wie leider viele solche
draußen zu finden sind, als Folgen falscher Ansichten, Gleichgül¬
tigkeit, oder auch durch falsche Behandlung sogenannter „Auch-
Baumschneider", welche nie nötig haben, bei belehrenden Ver¬
sammlungen usw. zu erscheinen. Die Behandlung umgepfropfter
Bäume wurde an zwei interessanten Beispielen gezeigt. Diese
Arbeit erfordert genaue Kenntnisse und Pflanzenwachstum
und führt, wenn sie ohne diese ausgeführt wird, häufig zum
Tod des Baumes. Unverständlicherweise wird gerade diese Ar¬
beit sehr gern von den Besitzern selbst verrichtet, meist aber mit
dem größten Schaden, hier ist falsche Sparsamkeit!

Auch das Auslichten aller Bäume wurde gründlich gezeigt
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mit dem Motto „Licht und Sonne jedem Ast und Zweig, dann
gibt es vollwertiges Handelsobst."

Das Abwerfen, die Vorbereitung zum Umveredeln wurde
aufs allerpünktlichstevorgeführt. Manchem ist dabei die Zeit
etwas lang geworden, aber die Ausführungen des Leiters über¬
zeugten alle, daß bei dieser Arbeit alle erdenkliche Sorgfalt
walten muß, wenn man ein gutes Resultat erzielen will.

Im weiteren Verlauf kam noch die Behandlung von Wand¬
spalieren, Beerenobstschnitt, der Schnitt von lebenden Hecken,
(lebende Einfriedigungen), so wie auch die Behandlung von
Zierpflanzen, wie sie oft auf Friedhöfen oder in Vorgärtchen
zu finden sind. Dadurch war der praktische Teil des Kurses be¬
endet. Es schloß sich noch im „Anker" eine Versammlung mit
Vortrag über neuzeitliche Sortenwahl , Schädlingsbekämpfung
usw. an und nur allzubald mahnte die einbrechende Nacht zum
Aufbruch. Oberamtsbaumwart Walz  dankte dem Kursleiter für
seine Mühewaltung und ermahnte die Kollegen zum Schluß,
das Gesehene daheim auch zum Segen des Obstbaus und zur
Förderung des Ansehens des Vaumwartstandes praktisch und
pünktlich anzuwenden.

Hinweis auf die Misfionskonfereaz
Wie aus dem Inseratenteil des Samstagblatres zu ersehen

ist, findet am morgigen Dienstag, 2. Febr., Lichtmeßfeiertag,
die „jährliche Missionskonferenz" der Basler Mission, nachmit¬
tags 2 Uhr, hier im Vereinshaus statt. Die beiden Redner
des Tages stehen mitten drin im Missionsleben der Gegenwart.
Missionar Weller  wird über die gegenwärtigereligiöse, poli¬
tische und wirtschaftliche Lage Chinas des Wissenswerten aller¬
lei zu berichten wissen, während Missionssekretär Pfarrer Jehle,
der jahrelang auf der Goldküste war, über die allgemeine Missions¬
lage der Gegenwart mit all ihren Sorgen und Nöten und Schwie¬
rigkeiten, die weithin bedingt sind durch die ungünstige Wirt¬
schaftslage nicht nur Deutschlands, sondern nachgerade der gan¬
zen Welt, allerlei zeitgemäße Mitteilungen machen wird. So
sei denn auch an dieser Stelle auf die morgen statlfindende
Missionskonferenz hingewiesen und gleichzeitig zu zahlreichem
Besuch von hier und auswärts herzlich eingeladen. Ob auch
in der gegenwärtigen, trüben Zeit wohl fast jeder mit allerlei
Schwierigkeiten und Nöten zu kämpfen hat, sollen und wollen
wir doch derer nicht vergessen, die es noch schlimmer haben als
wir, weil jene die Segnungen des Christentums entbehren müssen
und daher ohne Licht und Trost und Hoffnung ihren schweren
Weg durchs Leben gehen.

SLeuerterminkalender der Landwirtschaft
Februar 1932

1. Februar: Staats - und Gemeindesteuern(Grund-, Gewerbe-,
Gebäude- und Gebüudeentschuldungssteuer).

5, Februar: Lohnabzug und Krisenlohnsteuer für die Zeit vom
16. bis 31. Januar 1932.

15. Februar: Vermögenssteuervorauszahlung.
15. Februar: Einkommenstenervorauszahinng, soweit nicA Stun¬

dung erfolgte.
15. Februar: Lolmsteuerabzugsbelege einreichen
26. Februar: Lohnabzug- und Krisenlohnstcuer für die Zeit vom

1. bis IS. Februar.

Poststelle in Egenhausen
Am 1. März 1932 wird in Egenhausen eine Poststelle er¬

richtet, deren Verwaltung dem bisherigen Landpostboten Bahnet
übertragen wird. Mit der Poststelle wird auch die seitherige
Telegraphenhilfstelle (öffentliche Fernsprechstelle) verbunden. —
Die Poststelle hat die Eigenschaft einer Postanstalt und einer
Telegraphenanstalt. Zu ihren Obliegenheiten gehören u. a. die
Annahme von Postsendungen aller Art und von Zsitungs-
bestellungen, der Verkauf von Wertzeichen, die Auszahlung von
Renten, Versorgungsgebührniffen, Post - und Zahlungs -Anwei
sungen, die Vermittlung von Ferngesprächen und Telegrammen.
Bestimmle Dienststunden sind zwar nicht festgesetzt, doch muß
tue Poststelle vor und nach Ankunft der Post eine angemessene
Zeit für die Annahme und Ausgabe von Postsendungen dienst¬
bereit sein.

Im Briefverkehr gelten die Ortsgebühren nur innerhalb des
eigenen Zustellbereichs, d. h. innerhalb des Gemeindebezirks. In
allen übrigen Fällen gilt die Ferngebühr. Es kostet demnach
ein einfacher Brief (bis zu 20 Z) von Egenhausen nach Alten¬
steig oder Spielberg nicht mehr 8, sondern 12 RPfg . Zur Ver¬
meidung von Fehlleitungen und dadurch von Verzögerungen
von Briefsendungen usw. sollte die amtliche Bezeichnung überall,
auch bei den abgehendcn Briefen angewendet werden. Es heißr
also nicht mehr „Egenhausen Post Altensteig", sondern „Egen¬
hausen, Nagold Land".

Die Poststelle rritt Werktags 2 mal, Sonntags I mal mir
der Nagolder Landkraftpost in Verbindung. Zugestellt wird
werktäglich Imal nach Ankunft der 1. Post.

Rohrdorf, 31. Jan . Der 96jährige Liederkranz
1812 gegründet, hielt heute nachmittag in seinem Vereinslokal
zur „Sonne" seine jährliche Hauptversammlung  ab , die
einen, für das deutsche Lied würdigen, erhebenden Verlaus nahm.
Für den Vereinsvorstand Gemeindernt Taver Vareis,
konnte es eine besondere Freude sein, nach 2 Eingangschören,
außer der gesamten aktiven Sängerschar, auch passive Mitglieder
mit herzlichem Wort Willkommen zu heißen. Der Vorstand gab
anschließend einen kurzen Bericht über die Tagesordnung und
wies in seinen weiteren Ausführungen auf das 90jährige Be¬
stehen des Vereins hin. Der Perein habe Anlaß, sich zu freuen,
ebenso auch die Gemeinde, daß in ihr ein so alter Verein, mit
so schönen idealen Zielen bestehe. Er bitte die Sänger und die
Bürgerschaft, dem Verein die Treue und das bisher erwiesene
Wohlwollen zu erhalten. Kassier Vollmer  erstattete
darauf den Jahresbericht, der ohne Beanstandung angenommen
wurde. Aus den Protokollen des Schriftführers war zu entneh¬
men, daß der Verein sich im Eemeindeleben wieder manch schö¬
nes Verdienst erworben habe. Er hat mit seinen Weisen bei
Freud und Leid mitgewirkt. Von Neuwahlen wurde abgesehen,
ebenso von einer bestimmten Feier des Jubiläums , Es soll
möglichst in bescheidenemRahmen begangen werden. Bür¬
germeister Schmid sprach der Leitung des Vereins u. den Sän¬
gern freundliche Dankes- und Anerkennungsworte aus. Dem
Dirigenten Herrn Oberlehrer Forte nbach  er und dem Vor¬
stand wurde auch seitens der Sänger gedankt. Die ganze Ver¬
sammlung, die mit Liedern immer wieder und sonstigen Vorträ¬
gen wechselte, nahm einen kurzen, schönen Verlauf.

Ebhausen, 1. Febr. Generalversammlung.  Am
Sonntag , den 31. Januar 1932 hielt der Kriegerverein
leine Generalversammlung im Gasthaus zur Sonne ab. Vor¬
stand Ernst Schüttle  eröffnete die Versammlung und richtete
herzliche Begrüßungsworte an die anwesenden mit einem Rück¬
blick auf das Jahr 193l. Die verstorbenen3 Kameraden wurden
durch ein stilles Gedenken geehrt. Schriftführer Ackermann
verlas die Protokolle vom vergangenen Jahr . KassierS chr o th
gab den Kassenbericht bekannt. Kamerad Holzäpfel  gab
Bericht über die vorgenommene Kassenrevision, sodann wurde
dem Kassier Entlastung erteilt . Schießleiter Kummer und
Holzäpfel  entfalteten ihren Tätigkeitsbericht und gaben die
Ergebnisse vom abgehaltenen Preisschietzen bekannt. Bei den
vorgenommenen Wahlen wurde die bisherige Vorstandschaft, sowie
5 alte Ausschußmitglieder einstimmig wiedergewählt. Bel
Punkt Verschiedenes wurden noch manche wichtige Punkte aus¬
geklärt. Um 6.30 Uhr konnte der Vorstand die in echt kamerad¬
schaftlicher Weise verlaufene Versammlung schließen.
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Bildechingen , OA. Horb , 29. Jan . Explosion in einer
Schnapsbrennerei.  Heute morgen kurz vor 9 Uhr er¬
eignete sich in der Schnapsbrennerei Wörner  eine Explosion.
Die Einwohner hörten plötzlich einen sehr heftigen Knall . Als
sie vor das Brennhaus kamen, lag der Besitzer der Brennerei,
Fritz Wörner , vor demselben. Er wurde offenbar durch die zer¬
störte Wand ins Freie geschleudert. In hoffnungslosem Zu¬
stand - er erlitt schwere Verbrennungen und mehrere Knochen-
briiche — wurde der Verunglückte in das Horber Bezirkskran-
kenhaus eingeliefert . Das Haus bildet eine Trümmerstätte . Die
Ursachen der Katastrophe sind bis jetzt noch unbekannt , da der
einzige Zeuge Fritz Wörner ist und man ihn bis jetzt noch nicht
vernehmen konnte.

Freudenstadt , 29. Jan . Winterlaune.  Auf dem Knie¬
bis ist Freitag früh 7 Uhr das Thermometer auf einen Grad
über den Nullpunkt gestiegen. Zur gleichen Zeit wurden in
.Freudenstadt noch drei Grad Kälte gemessen, ein außerordentlich
gutes Beispiel für die im Winter im Schwarzwald oft zu be¬
achtende sogen. Temperaturumkehr , die Wärme auf der Höhe
und Kälte im Tal bringt . — Daß es auf dem Kniebis einen
Grad Wärme bei schönstem Sonnenschein und wunderbarer
Alpenfernsicht hat , soll ein schlechtes Zeichen sein.

Milchpreisabschlag
Herrenberg , 29. Jan . Der Oberamt hatte eine Anzahl Per¬

sonen aus Stadt und Bezirk eingeladen , um über die Senkung
der Milchpreise zu beraten . Den Vorsitz hatte Landrat Dr . B a t-
tenberg.  Nach eingehender Aussprache wurde dann beschlossen,
mit sofortiger Wirkung für Herrenberg den Preis von 23 auf
22 Pfg . zu senken, die Senkung tragen die Händler . Der Preis
ab Stall wird ebenfalls um 1 Pfennig gesenkt. Für Nufringen
gilt, , daß der Preis sofort ab Stall von 18 auf 17 Pfennig ge¬
lenkt wird.

Verschiedenes
Drr Flughafen Roms neuzeitlicher gestaltet. Der italie¬

nische Flughafen Littorio erhielt nach dem Muster anderer
vorbildlicher Flughäfen Europas die Anlage einer Nacht¬
befeuerung.

Neues Schachspiel. Der bekannte Schachspieler Capa-
blanea hat der Oeffentlichkeit eine Aenderuna des Schach¬
spiels für Meisterturniere vorgeschlagen. Er will diese Tur¬
niere erschweren dadurch, daß das Brett hundert Felder
statt bisher 64 haben soll. Die Figuren sollen um zwei ver¬
mehrt werden, nämlich um einen „Kanzler" und einen
.„Marschall".

Zweijähriges Kind von einem Leoparden gelötet . In
Berlin -Wilmersdorf in der Wohnung des Kunstmalers von
Othegravsn  hielt derselbe einen völlig gezähmten aus¬
gewachsenen Leoparden , den er augenblicklich für Filmvor¬
stellungen abrichten wollte . Als die in dem gleichen Haus
Wohnende Frau des Tankstellenbesitzers Charys mit ihrem
zweijährigen Töchterchen Erika das Zimmer betrat, riß sich
der Leopard plötzlich von der Kette los und stürzte sich auf
das Kind. Die Mutter wurde zur Seite geschleudeert. Be¬
vor noch der Besitzer des Tiers zu Hilfe eilen konnte, hatte
die Bestie dem Kind derartige Biß - und Kratzwunden bei¬
gebracht, daß es kurze Zeit später seinen Verletzungen erlag.

Me Sklareks und die Wahrsagerin . Im Sklarek-Prozeß
wurden am Freitag die Beziehungen der Brüher Sklare"
zur Wahrsagerin Frau Seidler  besprochen . Im Herbst
1928 und im Frühjahr 1929 kam Frau Seidler zur KVG.
Wie der Vorsitzende erklärte, sagte Willi Sklarek zu ihr bei
Besuchen in dem Sklarek-schen Kleidergeschäft: „Wissen Sie,
Frau Seidler , wo Sie sind? Max belügt Si e . Sie sind
bei den drei größten Verbrechern , Lügnern
und Halunken,  die schon seit Jahren unter falschem
Namen Wechsel und Schecks geben . Wir (die Sklareks ),
sind schlimmer als Kulisker. Ich zittere vor dem
Z uchth  a u s . Sie können die Angst nicht ermessen, die wir
durchmachen. Jeder Lehrling aus der Bank muß alles
heransfinden , und die Bude bricht zusammen ." — Willi
Sklarek bezeichnete diese Behauptung der Frau Seidler , dis
Hm feindlich gesonnen sei, als frei erfunden . Leo Sklarek
^erklärte, daß Frau Seidler mit Max sehr sng befreundet ge*
wesen und auch 8060 RM . für die Verteidigung von Max
gezahlt habe. Ihre Aussagen , die den Oberbürger¬
meister Büß auf -das schwerste belasten,  feien ja!
auch b-e-im Verfahren vor dem Oberpräsidium Äs „unglaub¬
würdig " angesehen worden . Der Vorsitzende entgegnete , daß
Leo Sklarek zwei Tage vor seiner Verhaftung die Wahr¬
sagerin Seidler angerufen und gesagt habe : „Gott , ich glaube,
setzt wird es Zeit , daß man etwas beiseite schaff  t."
Der angeklagte Buchhalter Lehmann bekundete, daß Frau
Seidler jeden Sonntag von Max Sklarek
2 00 Mark bekommen  habe.

Dann wurden die Zuwendungen andre Stadt-
b ankdi  r ek  t o re  n erörtert. So habe Direktor Schmidt

t„mit einem Pelz angefangen , seine Frau mit einem Pelz auf-
sgshört". Als „Bestechungen", so betonte Leo Sklarek, könne
-er aber derartige Manipulationen nicht betrachten. Als ein-
>mal von irgend einer Seite die Absicht geäußert worden Mar»
-den Stadtbankdireklaren keine Tantiemen mehr zu gewäh-
^ren, habe Max Sklarek dafür gesorgt,  daß den vier
-Direktoren doch 40 000 Mark aus gezahlt  wordenseien.

Der Schultheißprozeß. Bor der Strafkammer in Bsr-
nn-Moabit begann am Freitag der Prozeß gegen die Direk¬
ten des Schultheißbrauerei -Konzerns Kahenellenbog-en,
Penzlin , Sohernhsim , Knlmay und Funke wegen Bilanz¬
verschleierung bezw. Betrugs und Untreue.

Der Leopard wird erschossen. Der Leopard, der am
Freitag in der Wohnung des Kunstmalers Othegraven in
Berlin ein zweijähriges Mädchen zerfleischt und dessen
Mutter schwer verletzt hatte, ist auf Anordnung der Polizei
unter Zuziehung eines Tierarztes erschossen worden . Der
Direktor des Tiergartens hatte schon früher das anscheinend
sehr zahme Tier als gefährlich bezeichnet.

Amerikanisches Bermächknis für die Universität Leipzig.
Der vor kurzem in Neuyork verstorbene Seidensabrikank
Paul Günther  hat der Universität Leipzig 100000
Dollar vermacht.

Zeitungsvecbot . Die Polizeidirektion München hat den
llat .soz. „Völkischen Beobachter" bis 7. Februar verboten.

Der »ixrke Deutsche Reichskriegerlag des Kriegerbunds
„Kyffhäuser", der 3 Millionen Mitglieder zählt, findet am
3. Juli in Dortmund statt.

Die Altenburger Abfindung kommt vor das Reichs¬
gericht. Mit dem Streit um die Altenburger Fürstenabfin¬
dung wird sich nunmehr das Reichsgericht zu beschäftigen
haben, nachdem das thüringische Staatsministerium be¬
schlossen hat, gegen das bekannte Urteil des Oberlandes¬
gerichts Jena vom 18. Januar Revision einzulegen.

Polizeibeamker von einem Einbrecher erschossen. In
Duisburg kam es am Samstag früh zwischen einer
Polizeiradfahrerpatrouille und einem Einbrecher, der sich
auf einem Hof verschanzt hatte, zu einem Feuergefecht , in
dessen Verlauf der Polizeihauptwachtmeister Floering
durch einen Kopfschuß getötet wurde. Der Einbrecher
wurde schwer verletzt dem Krankenhaus zugeführt.

Fünf Verletzte bei einem Fahrstuhlunfall . Bei der Aus¬
besserung eines Fahrstuhls in der Ackerstraße in Berlin
ereignete sich am Samstag ein sonderbarer und folgrn-
schwerer Unfall . Bier Arbeiter , die im Erdgeschoß auf dem
Fahrstuhl standen, lösten das Halteseil und wollten es so
lange fesihalten, bis das Ersatzseil angebracht war . Durch

das schwere Gegengewicht wurden sie aber mit plötzlichem
Ruck bis etwa in die Höhe des dritten Stocks gezogen,
während gleichzeitig das Gegengewicht jäh herabsanste.
Dann stürzten die Arbeiter im Fahrstuhl aus dem dritten
Stock ab. Das Gegengewicht hatte beim Herabstürzen einen
fünften Mann getroffen . Drei der Verunglückten sind
schwer, zwei leicht verletzt worden.

Wasser zerschneidet Stahl
In zwei bis vier Minuten kann man Eisen durch

Wasser zerschneiden. Der Laie wird für diese Neuigkeit
zunächst ein ungläubiges Kopfschütteln haben . Hochdruch-
wasserstrahlen fressen sich mit lautem Pfeifen und Krei¬
schen in einer Mtellascheibe , die sich in einer einzigen
Minute z wanzigtausendmal um sich selbst dreht , der
mit solch großer Gewalt getroffen wird , ist innerhalb
zweier Minuten durchbohrt,  wenn die rotie¬
rende Scheibe aus rostfreiem  Eisen oder rostfreiem
Stahl besteht. Bei nitriertem Eisen , das beinahe die Härte
eines Diamanten besitzt, dauert es immerhin 20 Minuten.
Diese Versuche werden gegenwärtig im Laboratorium zu
Ost-Pittsburg vorgenommen . Sie verfolgen nicht den Zweck,
Kaltsägen und -feilen zu ersetzen, sondern sie sollen die tech¬
nologische Verwendbarkeit der Metalle untersuchen . Man
will beispielsweise feststellen , wie und woraus die Schaufeln
der Dampfturbinen gebaut werden müssen, damit sie dem
Dampfstrom besser standhalten , der sie mit der Schnellig¬
keit eines Gewehrgeschosses trifft . Wenn hohe Tempera¬
tur und hohe Geschwindigkeit auf Metalle einwinken , so er¬
liegen diese meist der Beanspruchung , indem sie Ma¬
terialermüdung erleiden und zusammenbrechen. Die wider¬
standsfähigsten Metalle sestzustellen ist der Zweck jener Ver¬
suche, die Hochdruckwasserstrahlen auf rotierende Scheiben
richten. Während man sich früher damit begnügte , die
Materialprüfungen unter den gewöhnlichen Bedingungen
vorzunehmen , setzt man die Stoffe heute Belastungen aus,
die das normale Maß durchaus überschreiten.

Letzte Nachrichten
Amerikanische Truppen und Kriegsschiffe nach Schanghai.

Washington , 31. Jan . Präsident Hoover hat die Entsendung
von 1499 Soldaten , KZerstörer » und einen Kreuzer nach Schang¬
hai angeordnet.

Hoover über die Entsendungen von Verstärkungen nach
Schanghai.

Washington , 31. Jan . Hoover teilt mit den 1499 Mann
Verstärkungen 2899 amerikanische Soldaten in der internationa¬
len Niederlassung von Schanghai sein würden . Sobald die Ver¬
hältnisse es gestatteten , würden diese Verstärkungen zurückge¬
zogen werden.

Neuer amerikanischer Protest in Tokio.
Washington , 31. Jan . Die amerikanische Regierung hat einen

weiteren Protest an Japan gesandt. Der Protest bezieht sich

auf den allgemeinen Grundsatz der Verletzung internationaler
Rechte durch den japanischen Einfall in Schanghai . Es liegt
zwar keine Bestätigung vor , aber es wird angenommen , daß
Großbritannien einen ähnlichen Schritt tun wird.

Ergebnisloser Verlauf der Schanghai « Friedenskonferenz
Schanghai , 31. Jan . Die von dem britischen und amerika¬

nischen Generalkonsul zwischen dem japanischen Admiral Shio-
sawa und dem chinesischenOberbefehlshaber vereinbarte Frie¬
denskonferenz fand heute im Lause des Vor - und Nachmittags
im britische» Konsulat statt . 17 japanische Flugzeuge kreisten
während der Besprechungen über der Stadt.

Die Konferenz wurde schließlich nach Mündiger Dauer er¬
gebnislos abgebrochen.

Einige Teilnehmer der Konferenz berichteten , daß die Vor¬
mittagsverhandlungen zunächst einen hoffnungsvollen Verlaus
nahmen . Während der Nachmittagssitzung sind jedoch alle Vor¬
schläge aus dem einen oder anderen Grunde wieder verworfen
worden . Mit dem Wiederbeginn der Konferenz könne man erst
wieder rechnen, wenn die japanischen Behörden hier von Tokio
neue Weisungen erhalten hätten.

Schwere Kämpfe bei Schanghai und Charbin.
Schanghai , 31. Jan . Gegen Abend ist in der Nähe des bri¬

tischen Konsulats in der Umgegend des Hospitals auf der Nord¬
seite der Sutschudncht ein Kampf entbrannt.

Tokio, 31. Jan . Nach einer Meldung der Agentur Nengo
griffen etwa 3999 Mann heute vormittag eine Station in der
Nähe von Charbin an , welche von den Japanern in stunden¬
langem Kampfe verteidigt wurde . Die Chinesen wurden zurück¬
geschlagen und mußten etwa 499 Tote zuriicklasscn. Ans japani¬
scher Seite wurden 21 Mann getötet.

Neue Kämpfe in Schanghai.
Schanghai , 1. Febr . Kurz nach 23 Uhr örtlicher Zeit brach

am Sonntag nach mehrstündiger Ruhe ein harter Kampf im
nördlichen Teil der Stadt aus . Er begann mit unregelmäßigem
Gewehrfeuer . Dann setzte Maschinengewehrfeuer ein und schließ¬
lich nahm das Feuer derart zu, daß eine regelrechte Schlacht im
Gange war.

Ein japanisches Kriegsschiff gab Maschinengcwehrfeuer ge¬
gen die Brücke ab, die von der internationalen Niederlassung
nach dem Bezirk Hongkew führt . Drei chinesische Flüchtlinge
wurden dadurch getötet . Die Japaner erklären , das Feuer sei
gegen vereinzelte Scharfschützen gerichtet gewesen.

Nach einer nationalsozialistischen Versammlung geschossen.
2 Tote , ein Schwerverletzter.

Dortmund , 31. Jan . Im Verlaufe einer nationalsozialisti¬
schen Versammlung kam es zu Zusammenstößen mit Kommuni¬
sten. Die beiden Landjäger drängten die Kommunisten aus dem
Saat , während die Nationalsozialisten zuriickblieben.

Als ein Trupp Kommunisten in Richtung Dortmund -Lob
zog, fielen plötzlich aus der Nähe 12 Schüsse. Zwei Arbeiter
wurden getötet , ein dritter schwer verletzt. Von wem die Schüsse
abgeseuert worden sind, steht noch nicht fest.

Der bayrische Hin - enburgausschuß
unterstützt den Berliner Ausschuß.

Berlin , 31. Jan . Der bayrische Hindenburgausschuß teilte
heute Oberbürgermstr . Sahm mit , daß er den Ausrus des in Ber¬
lin zu bildenden Hindenburgausschusses mit allen Kräften unter¬
stützen werde.
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Lokaler Sport
Arbeitersport ». Nagold 1. — Fr . Turner Böblingen 1. 1:2 (9 :1).

2. Mannschaften 1:4
Der Arbeitersportverein hat in seinen seitherigen Spielen,

wie auch mit dem gestrigen bewiesen, daß der Arbeitersport auch
endlich in Nagold Platz gegriffen hat . Leider war die Nagolder
Mannschaft durch Ersatz geschwächt, weshalb aber das Ergebnis
desto beachtenswerter für sie sein dürfte und wohl jeder Be¬
sucher auf seine Rechnung gekommen ist.

Zum Spiel selbst: N. hat Anspiel und schon zeigt es sich,
daß Böblingen über sehr gutes Spielermaterial verfügt . Nach
etwa 12 Minuten ist es auch Böblingen , das zunächst zu einem
zählbaren Erfolg kommt. Nach ziemlich ausgeglichenem Spiel
werden auch die Seiten gewechselt. Nach Halbzeit brachte es auch
Nagold fertig , dem Böbl . Tor einigemal gefährlich zu werden,
aber die B . Hintermannschaft meisterte stets die Situation . Noch
einmal strengt sich Böblingen mächtig an , dem Nagold das
längstverdiente Ehrentor entgegenstellt . Einige Minuten später
ertönte mit diesem Ergebnis derr Schlußpfiff des Schiedsrichters,
der dem Spiel ein gerechter Leiter war . We.

Wildberg 1. — Altcnsteig 1. 4:4 (2:2) .
Zu einem Freundschaftsspiel trafen sich gestern die beiden

Mannschaften auf dem hiesigen Sportplatz , lieber das Spiel wäre
zu sagen, daß dasselbe in äußerst fairer Weise verlief , wenn¬
gleich dasselbe sehr schnell durchgesührt wurde . Das Plus,
das Altensteig hinsichtlich Technik voraus hatte , wurde von W.
dem A.-KIassen-Neuling , durch einen wahren Feuereifer ausge¬
glichen. Das Ergebnis ist aber ganz dem Spielverlauf entspre¬
chend. Schiedsrichter Barth Nagold leitete zufriedenstellend.

Wildberg 2. — Altensteig 2. 4:5 (3:2).
Vis zur Pause war Altensteig tonangebend , was auch zah¬

lenmäßig zum Ausdruck gebracht wurde . Bei Seitenwechsel
konnte Wildberg mehr aufkommen. Zum Sieg reichte es jedoch
nicht mehr . Für Wildberg wäre noch zu berichten , daß der Tor¬
wart , sowie der linke Stürmer ersetzt war . Schiedsrichter Kreud-
ler aus Wildberg gut

Eröffnung der Geschäftsstelle
für das 15. Deutsche Turnfest 1933 in Stuttgart.

In den ersten Januartagen hat die Geschäftsstelle für das
15. Deutsche Turnfest 1933 in Stuttgart ihre Tätigkeit ausge¬
nommen . Es ist dem Hauptseftausschutz gelungen , in der Büch-
senstraße ein zurzeit leerstehendes geräumiges Geschäftshaus zu
bekommen, in dem im Laufe der Vorarbeiten alle Unteraus¬

schüsse mit ihren Mitarbeitern untergebracht werden können.
Die Leitung der Geschäftsstelle wurde dem Schriftleiter Fried¬
rich Körner , einem Stuttgarter , übertragen , der sich bereits
beim 14. Deutschen Turnfest Köln 1928 als erstmaliger Leiter
der Pressestelle umfangreiche Erfahrungen über den Aufbau und
Durchführung eines Deutschen Turnfestes sammeln konnte.

Süddeutsche Fußball-Meisterschaft
Ein Tag ohne Ueberraschungen — Fürth — Pforzheim 3^ ,
Bayern München geschlagen— Karlsruher FB . und VfB . Stutt¬

gart noch ohne Sieg
Im Gegensatz zu seinen Vorgängern verlief der letzte Januar-

sonntag wenigstens in der Runde der Meister ohne lleberraschun-
gen. Daß in der Abteilung Süd -Ost die SvBgg . Fürth in Pforz¬
heim ebenfalls einen Punkt einbüßte , kann nach den bisherigen
Leistungen des württembergischen Meisters kaum als eine Ileber-
rafchung gewertet werden. Wie am Vorsonntag im Sviel gegen
den FC . Nürnberg , so batte Pforzheim übrigens auch diesmal
Pech, daß ihm statt des Unentschieden nicht ein Sieg zufiel. Trotz
des Pforzheimer 3 :3-Resultates hält die Spielvereinigung mit
6:2 Punkten weiter die Tabellennihrung . Pforzheim , 1869 Mün¬
chen und FL . Nürnberg folgen mit je 5:3 Punkten . Die 1869er
schlugen in München den Fußballverein Rastatt sicher mit 4:9,
wobei Lachner, Thalmaier , Huber und Heimer sich in die Tor¬
ehren teilten . Der 1. FC . Nürnberg kam in einem der bedeutend¬
sten Spiele des Sonntags zu einem knappen aber verdienten 1:9-
Sieg über Bayern München. Die Entscheidung fiel erst in der
zweiten Halbzeit , wo Hornauer den einzigen Treffer des Tages
schoß, um bald darauf verletzt auszuscheiden. KFV .. der zusammen
mit Bayern je 4:4 Punkten die Mittelgruppe der Tabelle bildet,
spielte in seinem vierten Schlußsviel zum vierten Male unent¬
schieden. Der MV . leistete ihm unerwartet starken Widerstand , so
daß die Karlsruher zufrieden sein mußten , wenigstens den einen
Punkt zu retten . Dem Karlsruher Führungstreffer von Müller,
stellte in der zweiten Halbzeit der Stuttgarter Mittelläufer Buck
den Ausgleich gegenüber.

In der Abteilung Nord -West ball die Frankfurter Eintracht
mit 7:1 Punkten sicher die Tabellenführung . Diesmal überwan¬
den die Frankfurter eines der schwersten Hindernisse dieser Ad- -
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teilung , sie sieglen in Pirmasens über den FrrP . mit 2:i . Ans
den zweiten Platz der Tabelle schob sich der ML . Neckarau vor,
der gegen den SV . Saarbrücken mit 4:3 gewann und es damit
auf 5:1 Punkte brachte. Drr SV . Waldhof ist vom FSV . Frank¬
furt .und von Wormatia Worms überholt worden. Der FSV.
Frankfurt schlug den schwachen Tabellenletzten leicht 4:0, und
Wormatia Worms brachte zuhause dem Rheinmeister SV . Wald¬
bof eine 5:3-Niederlagc bei.

Der Staub ber Spiele
Süddeutsche Meisterschaftsspiele;

Abteilung Süd-Ost:
Sp. gew. une. verl. Tore Punkte

SvVgg . Fürth 4 2 2 0 9:5 6
FC . Pforzheim 4 I 3 0 14:10 5
FC . Nürnberg 4 2 1 1 10:5 5
SV . 1860 München 4 2 1 1 10:5 5
Bayern München 4 <> 0 2 10:9 4
Karlsruher FV. 4 0 4 0 5:5 4
FV . Rastatt 4 1 0 3 2:14 2
MB . Stuttgart 4 0 1 3 2:9 1

Abteilung Nord-West:
Sp. gew. une. verl. Tore Punkte

Eintracht Frankfurt 4 3 1 0 12:5 7
VfL. Neckarau 3 2 1 0 15.10 s
FSV . Frankfurt 3 >> 0 1 8:4 4
Wormatia Worms 3 2 0 1 7:8 4
FK . Pirmasens 3 1 1 1 5:3 3
SV . Waldhof 3 1 0 2 7:10 2
FV . Saarbrücken 3 0 1 2 8:10 1
FSV . 05 Mainz 4 0 0 4 3:13 0

Am den VerbandspokaL
Die Tabellenführer geschlafen — SSV . Ulm führt im Bezirk

Bauern — Wacker München in Augsburg geschlagen
Bei den Pokalspielen gab es diesmal eine Reihe unerwarteter

Ergebnisse, die zum Teil an den Svitzen der Tabellen eine neue
Lage schufen, oder die Abstände der führenden Mannschaften ver¬
ringerten . 2m Bezirk Bayern führt jetzt der SSV . Ulm mit
" :1 Punkten allein . Dazu war es für ihn nötig , in Würzburg den
Futzballverein mit 3:1 zu schlagen, und dem FC . Wacker Mün¬
chen mutzten beide Punkte abgenommen werden ; das letztere be¬
sorgten die Augsburger Schwaben, die in einem torreichen
Kamps mit 5:4 über die Münchner die Oberhand behielten . Bei
den Augsburger Schwaben wirkte sich die Wiederverwendung von
Krautz als Sturmfllhrer günstig aus , der allein drei Tore schob.
Für den SSV . Ulm war in Würzburg Aubele zweimal erfolg¬
reich, der dritte Treffer war ein Eigentor der Würzburger.

Im Bezirk Württemberg -Baden nahmen die Spiele gleichfalls
nicht immer den erwarteten Verlauf . So mutzten die Stuttgarter
Kickers durch den Karlsruher Phönix mit Toren von Föhry und
Adolf die erste Niederlage mit 2:1 dinnebmen . Ueberraschend ist
auch der 4:3-Sieg der SvVgg . Schramberg über den FC . Birken¬
feld, ebenso der 4:1-§ ieg von Germania Brötzingen auf dem ge¬
fährlichen Ehlinger Gelände . Union Böckinsen und SV . Feuer¬
bach einigten sich schiedlich und friedlich mit 1:1, wobei die famose
Hintermannschaft die Feucrbacher vor einer Niederlage be¬
wahrte . Feuerbach führt nun mit den Stuttgarter Kickers die
Tabelle an. Mit hohen Siegen warteten die Freiburger Vereine
auf, ohne vorerst damit ihre ungünstige Tabellenlage ändern zu
können.

Im Bezirk Matn -Sessen bützte Nlemania Worms im 1:1-SvieI
gegen Hanau seinen ersten Punkt ein. Union Niederrad rückte
durch einen 0:1-Sieg in Kastei aus den zweiten Tabellenplatz vor.
Auch im Rhciu -Saar -Vezirk bat der Tabellenführer Phönix Lud¬
wigshafen seinen ersten Punkt eingebützt. Er spielte zu Lause ge¬
gen Idar 3:3.

Der sstzvallfsnrttag in Zahlen
Endspiele um die süddeutsche Fußballmeisterschaft

Abteilung Süd -Ost:
FC . Pforzheim — SvVgg . Fürth 3:3
FC . Nürnberg — Bayern München 1:0
ViB . Stuttgart — Karlsruher FV . 1:1
1860 München — FV Rastatt 4:0.

Abteilung Nord -West: !
FK . Pirmasens — Eintracht Frankfurt 1:2
Wormatia Worms — SpV . Waldbof 5:3
VfL. Neckarau — FV . Saarbrücken 4:3
FSV . Frankfurt — FSV . 05 Mainz 4:0.

Um den süddeutschenBerbandspokal
Bezirk Bayern:

Teutonia München — DSV . München 1:v

Würzburger Kickers — MR . Fürlb 1:2
FV Würzburg - SSV . Ulm 1:3.

Bezirk Württemberg -Baden:
Phönix Karlsruhe — Stuttgarter Kickers 2:1
SvFr , Eßlingen — Germania Brötzingen 1:4
Union Bückingen — SpF . Feuerbach 1:1
SvVgg . Schramberg — FC . Birkenfeld 4:3
SC . Freiburg — VfB . Karlsruhe 5:i
FC . Freiburg — FC . Mllhlburg 5:1.

Bezirk Rhein -Saar:
Phönix Ludwigshafen — FT . Idar 3 :3
Bor . Neunkirchen — FC . 08 Mannheim 3:2
SvVgg . Sandhosen — SvV . 05 Saarbrücken S:1
Saar Saarbrücken — MR . Mannheim 2:0
SvFr . Saarbrücken — SvVgg . Mundenheim 2:1
FC . Kaiserslautern — Amicitia Viernheim 2:4.

Bezirk Main -Lessen:
FC . Langen — VfL. Neu-Isenburg 1:2
SvV . Wiesbaden — Rotweitz Frankfurt 3 :3
FC . Hanau — Alemania Worms 1:1
Olympia Lorch — Kickers Offenbach 2:6
FVvgg . Kastel — Union Niederrad 0 :1
Viktoria Urberach — Germania Bieber 4:3.

Kreisliga
Kreis Murg : Frankonia Rastatt — Forchbeim 1:4, Kuppen-

beim — Bietigheim 4:3, Gaggenau — FD . Rastatt Res. 5:0.
Durmersheim — Ottenau 6:2, Niederbühl — Mörsch 3:1.

Kreis Südbaden : VfB , Baden -Baden — SvVgg . Baden -Ba¬
den 2:2, Oberkirch — Lahr 2:2, Bühl — Offenburg 1:7, Achern
gegen Kehl 2:2.

Kreis Enz-Neckar: FV . Calw — Huchenfeld 1:1, FC . Ersingen
gegen FV . Niefern 1:3, Vikt. Enzberg — FL . Eutingen 0:2,
MR . Pfor -Heim — SC . Pforzheim 1:0, BSC . Pforzheim — FC.
Dietlingen ausgef ., SvVgg . Dillweitzenstein — FVg . Mühlacker
3 .1.

Kreis Schwarzwald : SC . Schwenningen — Lotzburg 2 :0, FT.
Furtwangen — FC . Eütenbach 2:0, Svaichingen — MR . Schwen¬
ningen ausgef .,

Kreis Mittelbaden : SvV . Weingarten — Vikt. Berghausen
2:1, FV . Knielingen — Frankonia Karlsruhe 1:1, VfB . Erötzin-
gen — Söllingen 1:0, FV . Daxlanden — Breiten ausgef ., FV.
Beiertheim — Rüvvur 3:4, Germ. Durlach — Germ. Karls-
dorf 5:1.

Kreis Legan : FC . Konstanz — Radolfzell 4:0, Gottmadingen
gegen Wollmatingen 1:2.

Zuschauerrekord in Ulm
Beim Futzballmatch Presse gegen Stadttheater

Im Ulmer Stadion fand die Wohltätigkeitsveranstaltung der
Ulmer Presse und des Stadttbeaters , ein Futzballspiel einer
Presseelf, gebildet von den Verlegern und Redakteuren , gegen
eine Mannschaft der Künstler des Stadttheaters den bisher stärk¬
sten Zuschauererfolg. 8000 Personen , darunter die Svitzen der
Behörden , umsäumten das Spielfeld und spendeten den durchaus
auf hoher Stufe stehenden sportlichen Geschehnissen lebhaften
Beifall . Schlietzlich siegte die Presse nach durchaus ebenbürtigem
„Kampf "-Verlauf mit 2:1-Trenern , die bei der Presse von Röt¬
hardt und Ritzen erzielt wurden , pährend die Ehre der Theater¬
leute Saccardy rettete,

SesterreWsche Skmeisterschasten
Bei herrlichstem Wetter begann am Samstag der Kamps um

öie österreichische Skimeisterschaft auf dem Bödele oberhalb Dorn¬
birn in Vorarlberg . Die Langlaufstrecke war mit Aufwand vieler
Mühe tadellos bergerichtet, das Rennen verlief bei sehr guter
Beteiligung ohne Zwischenfall. Am Start waren etwa 70 Mann
versammelt . Die Ergebnisse: 1. Klasse: 1. Edwin Hartmann -Fra-
stanz 1:26.23. 2. Harrer -Lech l :29,43, 3. Hauswitzka-Jnnsbruck
1:33,18, 1, Berliner -Schwarzenberg , 2. Klasse: 1. Ketzler-Arlberg
1:30,42. 2. Peschl-Lustenau. 3. Faschingslertner -Oderstdorf
(Bayern ) . Altersklasse : 1. Albert Burtscher-Dornbirn 1:36,55, .2.
Blomsetb-Norwegen , 3, Schlegl-Jsny Iungmannen : 1. Joseph
Devigiü -Frastanz 44:43, 2. Manfred Tburnker -Dornbirn.

Hrlleusporlfest in Mona
Das vom 1, FC . 83 am Sonntag veranstaltete Hallensportfest

brachte einen guten sportlichen Erfolg . Im Mittelpunkt der
Wettbewerbe standen ber Svrinterdreikampf , in dem sich der
deutsche Meister Ionatb und Körnig überraschend ein totes Ren¬
nen lieferten und Lammers siegreich blieb . Körnig und Jonath
erreichten im Gesamtergebnis 6 Punkte , Lammers 7. Das 800-
Meker-Laufen gewann Dr . Peltzer in der Zeit von 2:13.4, Im
3000-Meter -Lauf siegte der Stettiner Hellvapp in 9:07,4. Ham¬
burg in der 3 mal 1000-Meter -Staffel in 8:32,2

HaLensportfefte in Stuttgart
Der Süddeutsche Fußball - und Leichatbletikverband vcranstul-

tet sein 6. Stuttgarter Hallensvortfest am 20. Februar in der
Stadtballe , Wie alljährlich gibt sich der Veranstalter Mühe neben
sportlichen Massen-Darbietungen , die beste deutsche Letchtathle-
tikklasse zu bieten.

Die Turnerschaft Erotz-Stuttgarts . die mit ihrem vorjährigen
Hallen-Turn - und Sportfest einen so groben Erfolg hatte , wirb
auch Heuer, und zwar am 5, Mürz ein Turn -Svortfest veranstal¬
ten, dessen Höhepunkt eln internationaler Kunstturner -Wettstreik
ist.

Frankfurter Sechstagerennen
Charlier -Denees in Front

Am Samstagabend war die Festüalle bis auf den letzten Platz
ausverkauft . Die Abendwertung war das Signa ! zu zahlreichen
Vorstöben, Immer wieder änderte sich der Stand , bis schlietzlich
Cüarlier -Deueef mit einem geschickten Vorstotz den Rundengewinn
vollzogen, ber ihnen die alleinige Führung sicherte. Auch am fol¬
genden Nachmittag gab es einige Vorstöbe der schwächeren Paare,
die die Svitzenmannschasten ruhig gewähren ließen, während es
bei den Svitzenpaaren keine Aenderung gab.

Um 17 Uhr waren 993,020 Kilometer zurückgelegt: der Stand
des Rennens war folgender:

1. Charlier -Denees 49 P, , eine Runde zurück: 2. Rausch-Hürt¬
gen 155 P ., 3, Piet van Kemven-Brasvenning 86 P ., 4. Schön-
Tietz 80 P .. 5. Kroll -Maidorn 50 P „ 6. Eöbcl -Dinalc 40 P .,
7. Wambst-Broccardo 18 P ., drei Runden zurück: 8. Negrini-
Severgnini 76 P, , 9 Zims -Schoru 54 P, , 10, Diilberg -Mietbe 48
P ., acht Runden zurück: 11. Becht-Oesterreich 32 P ., zehn Runden
zurück: 12 Schüfer-Manthey 44 Punkte.

„Die Nacht"von Stuttgart
Von einem schwachen Felde siegten die Belgier — Steger -Augs-

burg siegt bei den Amateuren
Mit neun Paaren , von denen nur einzelne Fahrer der inter¬

nationalen Extraklasse angeborten , hatte das Stuttgarter Neun-
Stunden -Mannschaftsrenneu am Wochenende nur eine mäßige
Beschickung gefunden. Die Ausgeglichenheit der Fahrer führte
indessen doch zu einem setze jagdenreicheu Verlaus , lleberraicheu-
derweise siegten die Belgier Aerts -Haezeuüonkx mit Rundenvor-
svrung, den sie Uber die ganze Dauer des Rennens mit Erroig
verteidigten . Die Stuttgari -Augsburger Kombination Altenbur-
ger-Steger hielt sich am Beginn des Rennens sehr wacker, fiel
aber in den fortgesetzten Jagden um sechs Bahnläugen zurück.
Dem Rennen der Berufsfahrer voraus ging ein 200 Runden-
Punktfahren für Amateure . Karl Steger -Augsburg , sowie der
Stuttgarter Renz erwiesen sich ihren Gegnern aus Frankfurts
Stuttgart und Augsburg weit überlegen und belegten mit Zwei
Runden Vorsvrung die ersten Plätze.

Mannheim schlägt Prag im Tennis
Der Hallenteuuiskampf Mannheim — Prag brachte den deut¬

schen Vertretern Dr . Butz, Oppenheimer und Dr . Fuchs mit 3:2
Punkten einen knappen Sieg , Ausschlaggebend war das Doppel,
in dem Dr. Bub-Oppenüeimer als besser eingespieltes Paar die
Tschechen Menzel-Soyka 6:1, 7:5, 9:7 abkertigten.

DSB. und DT. am grünen Tisch
Der gemeinsame Verwaltungsausschub der Arbeitsgemeinschaft

der Deutschen Turnerschaft und des Deutschen Schwimmverban¬
des taste am Sonntag in Berlin . Zu zeitgemäßen Tagessrage«
faßte man folgende wichtige Beschlüsse:

Bei örtlichen Veranstaltungen wird die gemeinsame Wett-
kamvitätigkeit generell gestattet , darüber hinaus mMtz jedoch nach
wie vor die Zustimmung beider Verbände erfolgen . Die Vorbe¬
reitungen zu den Olympischen Spielen werden unter beiden
Verbänden gemeinsam durchgeführt . Ein gemeinsames Vorgehen
wurde auch in den Fragen des Schwimmunterrichts an den Schu¬
len und der Versteuerung der Eintrittspreise in den Hallenbä¬
dern für notwendig befunden.

Turner-Handball
Badische Meisterklasse

Die letzten Gruppenmeister ermittelt
TV , Labr — TV . Sulz 2:1
TB , Lörrach — TV - 62 Konstanz 2:8.

Um die württ . Meisterschaft
TEes , Stuttgart — TEem , Göppingen 5:3.

Aufstiegsspiele zur Meisterklasse:
TV . Weiler -Rems — TV . Calw 8:3
TV . Neckartenzlingen — TEem . Nürtingen 6:S
TV . Giengen -Brenz — TB . Eislingen 4:2
TEem . Hall — TV . Zuffenhausen 0:11.

Stadtgemeinde Nagold.

Wr-M
Am Donnerstag , den 4 . Februar 1932 kommen

aus Stadtiwald Distrikt Mittlerbergle , Abt . Oeschel-
dronnersteg und Streitacker zum Verkauf:

Nadelholz , Veigholz : SV Rm Scheiter,
Prügel »nd Anbruch;

Nadelholz , Drennreifig : SVV gebundene
Wellen : 300 Wellen ungebunden
in Flüchen.

Zusammenkunft zum Vorzeigen mittags V?2 Uhr
auf der Straße Nagold —Herrenberg beim Unterjet-
linger Wegzeiger. Verkauf 3 Uhr im Kurhaus Watd-
lust . 256

Stadt . Forftverwaltnng.

GUM MH

r>WMMllklÄM»SIM eiMM '«
empfehle ich u. a . :

Gottfried Erdmann und feine Frau
Jubiläumsausgabe . nur ^ 3.80

Peterchen . „ 8.80
Der Menschenbruder . , 4.68
Berufung . „ 6.88
Geheimnisse des Lebens „ 1
3m Zeichen des Wassermanns

Volksausgabe . „ 3.68

Stets vorrätig bei tz. V . LsiSvk , Buckhandlg ., IlSgOlä

k/b/ ? / ///.

bringe ick 2ur §ell. Kenntnis, claL icb mit LeZinn ctes
neuen Lckuljgkrs ssmtlicbe in 6en Lckulen einAekütirten
be îv. Aeivünsctiten

in meinem Oesctiätt lübren v/eräe. Os ivirct mein eitrigstes
kestreben sein, äie Oemeinäen uncl evtl. Verlrguksstellen
in cten Kanctorten mit bestem tViuterinI bei billigster 6e-
recknung ?u beliefern. Oie Herstellung ber kielte unb
2eicbendlc>cks erkolgt in eigener Luckbinbereiiverlrstütte,
bie leb bei clieser Oelegenkeit clen Oemelnben unct
Lcliulen in empteblenäe Erinnerung bringen burt.

6 . /t?. -VsFo/ «/
Ink. : Korl Kaiser— Peleton Ko. 29.

Einen ehrlichen, fleißigen

Kiechl
für Landwirtschaft sofort
gesucht.

Nur schriftliche An¬
gebote unter Nr . 268 an
den „Gesellschafter".

Wir zache«
allerorts strebst Personen
iiir 1. Beschäftigung v. d.
Wohnung aus usw. nach
unseren Ärbettsunterlagen
Wochenverdienst bis 90 M.
Kapital nicht erforderlich.

Verdienst sofort.
Off. unter 694 an dieAnn.-

Expedition m. Lückertz»
Aliinster-i. W.

Schöne , sommerliche
3 Zimmer-

Wohnung
in Neubau auf 1. März

zu vermieten.

Näheres durch die Gesck.
Stelle d. Zig.

L-iiK-KMiPlü
Am Sonntag , den 14. Febr . 1932 nachm . 4 Uhr

hält der Verein im Lokal „Traube"  seine

Generalversammlung b
Tagesordnung : l . Jahresbericht, 2. Kassenbericht,

« 8. Schießleiterbericht , 4. Verschiedenes.
Anträge hierzu sind spätestens bis zum 10. Febr.

dem Vorstand einzureichen.
Anschließend an die Generalversammlung wird

Herr Schulrat Knödler  einen Lichtbildervor¬
trag halten über:

Eine Reise nach Danzig , Ostpreußen
und dem Korridor.

Die verehr !. Ehren -, aktiven sowie passiven Mit¬
glieder werden hiezu freundlichst eingeladen.
220 Der Vorstand.

Zum Lichtbilderoortrag haben Freunde und Gönner
unserer Sache freien Zutritt . Beginn etwa 5.30 Uhr.

Zur
Hin. und Mlksghrl

nach Stuttgart am
Dienstag , den2 Febr.
können noch

IrachtMe
beigeladen  werden.

Günstige Gelegenheit
bezügl.desZuchtvieh-
marktes i. Böblingen

Ungericht, Wart. ^

Schönbronn
Verkaufe  eine ältere

35 Wochen trächtig.
Johannes Roller.

WMOckr
bei kl. Vk. / als er.
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